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SCHNELLE SZ

WADGASSEN

Verkehrsinsel stoppt
betrunkenen 50-Jährigen
Ein 50-Jähriger aus Nalbach
hat am Sonntag gegen 2.25 Uhr
in der Lindenstraße in Wad-
gassen einen Unfall verur-
sacht. Wie die Polizei mitteilt,
verlor er nach dem Verlassen
der A 620 die Kontrolle über
seinen Pkw und fuhr über eine
Verkehrsinsel. Der Mann setze
seine Fahrt zunächst fort,
musste aber nach 100 Metern
anhalten, da sein Auto nicht
mehr fahrbereit war. Dem Fah-
rer, der unter erheblicher alko-
holischer Beeinflussung stand,
wurde eine Blutprobe entnom-
men, der Führerschein wurde
einbehalten. red

BOUS

Geldkassette aus
DRK-Haus gestohlen
Unbekannte sind in der Zeit
von Freitag, neun Uhr, bis
Samstag, 9.30 Uhr, in ein Ge-
bäude der DRK-Ortsgruppe
Bous in der Friedrich-Ebert-
Straße eingebrochen. Sie hat-
ten die hölzerne Eingangstür
aufgehebelt, meldet die Poli-
zei. Aus einem Nebenraum,
der ebenfalls aufgebrochen
wurde, entwendeten die Täter
eine verschlossene Geldkas-
sette. Darin befanden sich et-
wa 50 Euro. red
� Hinweise an die Polizei
Bous, Tel. (06834) 92 50.

HEMMERSDORF

Ortsdurchfahrt mehrere
Tage gesperrt
Sperrungen der Niedaltdorfer
Straße (L 358) begleiten ab
heute in Hemmersdorf Sanie-
rungsarbeiten des Landesbe-
triebs für Straßenbau. Zu-
nächst wird heute und morgen
voll gesperrt von der Einmün-
dung Gasthaus „Gellenberg“
bis zur Straße „Am Kindergar-
ten“. Ein zweiter Bauabschnitt
setzt die Arbeiten vom 25. bis
30. Juli fort, mit Vollsperrung
von der Einmündung „Am
Kindergarten“ bis zur Ein-
mündung der L 171. az

KULTUR REGIONAL

Bildhauerei 
ist wie Marathon
Leo Kornbrust und Paul
Schneider (links, Foto: gal) ha-
ben im Laboratoriumsge-
spräch über ihr künstlerisches
Selbstverständnis, die Lang-

samkeit der Bildhauerei und
die Bedeutung von Orten ge-
sprochen. Zahlreiche Besu-
cher hörten ihnen zu, kamen
ins Gespräch. > Seite C 4

SPORT REGIONAL

1. FCS testet 
heute in Steinbach
Fußball-Landesligist RSV
Steinbach-Dörsdorf trifft heu-
te Abend um 18.30 Uhr auf
dem Rasenplatz in Steinbach
auf den Oberligisten 1. FC
Saarbrücken. Für die komplett
neu formierte RSV-Elf ist diese
Begegnung der Höhepunkt der
Vorbereitung. > Seite C 9
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Kreis Saarlouis. Wenn das eigene
Kind eingeschult wird, ist das ein
ganz besonderer Tag. Abc-Schüt-
ze und Eltern sind herausgeputzt,
die Schultüte ist gepackt, Eltern
und Verwandte machen mög-
lichst viele Fotos zur Erinnerung.
Bei der Einschulung Ihres Kindes
am Montag, 11. August, sollten Sie
Ihre Digitalkamera unbedingt
dabei haben: Denn die Saarbrü-
cker Zeitung bringt die Abc-

Schützen mit Ih-
rer Hilfe ganz
groß raus. Im
Laufe der ersten
Schulwoche ver-
öffentlichen wir
alle eingehen-
den Fotos von
Einschulungs-
klassen, die von

Ihnen unter wwww.saarbru-
ecker-zeitung.de/schulanfang
vom ersten Schultag, 11. August,
bis 13. August, zwölf Uhr, ins In-
ternet gestellt werden können.
Diese können ab 49 Cent auch als
Papierabzüge bestellt werden. Ei-
ne Auswahl der Fotos wird wie
bereits vergangenes Jahr am 18.
August in einer Beilage der Saar-
brücker Zeitung veröffentlicht.
Damit wir möglichst viele Schul-
kinder im Blatt haben, trommeln
Sie bitte alle Klassenkameraden
Ihres Kindes für ein Foto zusam-
men und sprechen Sie sich am
besten mit deren Eltern ab. 

Und so funktioniert es: Die Fo-
tos sollten am besten im jpg-For-
mat und in der höchstmöglichen
Auflösung, also nicht für das Web
optimiert oder verkleinert, ins
Internet gestellt werden. Un-
scharfe Fotos und Bild-Dateien
mit einer geringen Auflösung
können für die Beilage leider
nicht verwendet werden. ywi 
� Alle Informationen und das
Onlineformular zum Hochladen
der Fotos finden Sie im Internet
unter www.saarbruecker-zei-
tung.de/schulanfang.

Leser schicken
Erstklässlerfotos 

für die SZ 

Rehlingen. Die Polizei hat einem
30-jährigen Lkw-Fahrer aus Po-
len am Montagabend die Weiter-
fahrt nach England untersagt.
Dem Mann war nach Angaben
der Polizei zuvor frühmorgens
wegen einer Kontrolle der Bun-
desanstalt für Güterverkehr die
Weiterfahrt auf der L 170 bei
Rehlingen untersagt worden,
weil er eine wegen eines Geset-
zesverstoßes angeordnete Geld-
buße nicht bezahlen konnte. Der
30-Jährige ging daraufhin zu-
nächst zu einem Einkaufsmarkt,
um sich Bier zu besorgen. Unmit-
telbar nach dem Kauf trank er ei-
nige Flaschen am Einkaufsmarkt,
so dass er bei seiner Rückkehr ei-
ne Alkoholfahne hatte. Dies war
Anlass für die Kontrolleure der
Bundesanstalt, die Polizei zur
Unterstützung zu rufen. 

Der Lkw-Fahrer war wegen des
Alkoholgenusses nicht mehr in
der Lage, einen Alkoholtest
durchzuführen, so dass ihm die
Weiterfahrt von den Beamten der
Funkstreife untersagt und die
Fahrzeugschlüssel sichergestellt
wurden. Am späten Abend suchte
die Beamten den Lkw-Fahrer er-
neut auf, um seine Fahrtüchtig-
keit nach etlichen Stunden der
Ruhe zu überprüfen. 

Rund zehn Stunden nach dem
ersten Alkoholtest, den er nicht
bewerkstelligen konnte, ergab
dann der erneute Test noch einen
Wert von etwas mehr als einer
Promille in der Atemluft. Deswe-
gen blieben die Fahrzeugschlüs-
sel weiterhin bis zum Dienstag-
morgen in Verwahrung. Ein Alko-
holtest am Dienstagmorgen er-
gab dann 0,00 Promille, so wie es
sich auch für einen Autofahrer
gehört. Der Mann konnte seine
Fahrt in Richtung England fort-
setzen. red

Lkw-Fahrer ging 
erst mal Bier trinken

Frau Schwab, was genau hat Sie
am Litermont so angesprochen,
dass Sie dort einen Krimi spielen
lassen?

Schwab: Der Litermont hat
mich ursprünglich nicht direkt
zum Krimi inspiriert, sondern
vielmehr als Reitkulisse beein-
druckt. Meine Erinnerungen
sind an meine alte Stute ge-
knüpft (mittlerweile leider tot),
mit der ich dort oben so man-
chen geheimen Pfad erkundet
hatte. Aber nichtsdestotrotz
habe ich dort eine so vielseitige
Gegend kennengelernt, die ich
unbedingt in einem meiner Bü-
cher festhalten wollte. 

Und warum hat sich eine Ihrer
Romanfiguren ausgerechnet in
Diefflen erhängt?

Schwab: Mein damaliger
Wohnort war Diefflen. Deshalb
war es mir wichtig, neben Nal-
bach auch Diefflen hineinzu-
bringen, und gleichzeitig auch
die besondere Nähe der beiden
Dörfer. 

Zurück zum Litermont: Wie
groß ist die Rolle, die der Berg in
Ihrem Krimi spielt?

Schwab: Der Berg ist ein
Symbol für Nalbach – deshalb
habe ich ihn auch zum Symbol
meiner Geschichte gemacht: ei-
nerseits Zufluchtsort, anderer-
seits Unglücksort. Fast wie die
Legende es besagt. 

Wird sich der Eine oder Andere,
der rund um den Litermont lebt,
in dem Krimi wiedererkennen?

Schwab: Die Wirtin in der
Bauernstube (ich hatte mal ein
Gespräch mit ihr und sie war
einverstanden) und das Lokal
Maldix allgemein.

Sie haben auch den Limberg bei
Wallerfangen erkundet und wer-
den einen Krimi dort spielen las-
sen. So mal ganz gefühlsmäßig:
Was unterscheidet die beiden
Berge?

Schwab: Der Litermont ist
von einer Legende geprägt und
heute noch zusätzlich vom
Tourismus. 

Der Limberg ist für mich eine
Art Dschungel: verwildert, roh,
unbezähmbar! 

Sagen Sie uns selbst, worum es
in „Tod am Litermont“ geht?

Schwab: Es geht um eine
Patchwork-Familie, in deren
Vergangenheit ein gravieren-
des Geheimnis schlummert,
das nach vielen Jahren wieder
auflebt. 

Ihr Kommissar Kullmann ist
doch eigentlich in Pension. Gön-
nen Sie ihm den Ruhestand
nicht?

Schwab: Das Geheimnis die-
ser Familie liegt elf Jahre zu-
rück (1993) – die Gegenwart
spielt 2004. Im Jahr 1993 hatte
Kullmann als amtierender

Hauptkommissar in dieser Fa-
milie ermittelt. Als genau diese
Familie wieder ins Rampen-
licht der Kriminalpolizei rückt,
wird Kullmann zu Rate gezo-
gen, weil die Auflösung des Fal-
les nur möglich ist, indem das
Geheimnis von 1993 gelüftet
wird. Kullmann ist zwar in Ren-
te – aber mit Leib und Seele
Polizist. Wenn Sie das Buch ge-
lesen haben, werden Sie erken-
nen, mit welcher Leidernschaft
sich der Kommissar a.D. wieder
in die Ermittlungen stürzt: Der
Kater lässt das Mausen nicht! 
� Elke Schwab, Tod am Liter-
mont. Conte-Verlag. Erscheint
Ende Juli. 12,90 Euro. Erste Le-
sung: Donnerstag, 31. Juli, um
19.30 Uhr bei Pieper Bücher
und Musik in Saarlouis.

Schwab lässt am Litermont morden
„Unglücksort“ Schauplatz des neuen Krimis der saarländischen Autorin – Lesung Ende Juli

Saarlouis/Nalbach. Krimi-Au-
torin Elke Schwab lässt ihren
Kommissar Norbert Kullmann
am Litermont ermitteln. Über
die Tatorte in ihrem neuesten,
ihrem sechsten Krimi „Tod am
Litermont“ sprach sie mit SZ-
Redakteur Johannes Werres.

Elke Schwab auf dem Gipfel des Litermonts, wo ihr neuer Krimi spielt. Foto: Welter

Im Internet:
www.elkeschwab.de

ZUR PERSON

Elke Schwab wurde 1964 in Saarbrücken geboren, wuchs
unter anderem in Saarlouis auf. Nach dem Gymnasium ar-
beitete sie beim saarländischen Sozialministerium im Res-
sort Altenpolitik. Heute lebt sie im Elsass. Sie schrieb bis-
lang sechs Krimis mit Kommissar Norbert Kullmann. Ein
künftiger Krimi wird am Limberg in Wallerfangen spielen. we

Siersburg. Die Motorsportfreun-
de (MSF) Niedtal sind kein Fan-
club für schnelle Autos, sondern
selbst ständig in Aktion – und das

seit 30 Jahren. 43 der 80 Mitglie-
der sind aktive Rallyesportler,
sagt Isabelle Brack von den Orga-
nisatoren, die für das Wochenen-
de vom 26./27. Juli eine Jubilä-
umsfeier rund um das Vereins-
haus in Siersburg in der Straße
Zum Horst auf die Beine stellen. 

Die MSF und der Motorsport-
club (MSC) Schiffweiler sind die
beiden großen Vereine im Saar-
Rallyesport. „Wir haben 2006 die
Teamwertung gewonnen und
2007 den zweiten Platz belegt“,
sagt Brack. Die gibt es erst seit
kurzem. Daher verweist sie gerne
darauf, dass die MSF bei der Saar-

pfalz-Meisterschaft der Vereine
von 1997 bis 1999 viermal in Fol-
ge den Titel gewannen. Schwel-
gen in der Vergangenheit ist er-
laubt bei einer 30-Jahr-Feier.

Doch bevor es am Samstag-
abend, 26. Juli, ab 20 Uhr die
Benzingespräche zu
den Videos der ver-
gangenen drei Jahr-
zehnten gibt, stellen
die Rennfahrer (die
ordentlich aufs Tem-
po drücken) und Bei-
fahrer (die ihnen sa-
gen, wo’s lang geht)
ihre Prachtkerle von Rallyeautos
in einer Ausstellung vor (14 bis 18
Uhr). Mit dabei sind aktuelle
Renner, wie der Ford Escort RS
2000, mit dem die Siersburger
David Preis und Karsten Bresser
2007 den Saarland-Titel in der
Straßenreifen-Wertung gewan-
nen (es gibt noch eine Wertung
für die kostspieligeren Rennrei-
fen). Zu sehen ist aber auch ein
Rennsport-Oldie mit dem Tri-
umph TR 6, der von 1968 bis 1976
gebaut wurde und damit älter ist
als der 1978 gegründete Verein.

Ein Höhepunkt ist für begeiste-
rungsfähige Motorsportfreunde
die Versteigerung von Trophäen
besonderer Art (18 bis 20 Uhr).
„Aaron Burkhard, der schon in
der Junior-Rallye-WM Schlag-
zeilen gemacht hat, stiftete für
den guten Zweck eine eingedellte

Autotür, eine verbollerte Stoß-
stange und eine gebrochene Fel-
ge“, zählt Brack auf. Alles „Werk-
stücke“ aus dem Renngeschehen.
Von Björn Waldegaard, Rallye-
Weltmeister 1979, gibt’s ein Lan-
cia-Stratos-Shirt, vom mehrfa-

chen Tourenwagen-Eu-
ropameister Dieter
Quester einen Reifen,
vom Deutschen Abon-
nement-Meister Mat-
thias Kahle Poster und
Shirt. Renn-Amazone
Ellen Lohr steuert
Teamkleidung des Wüs-

tenrennens Rallye Dakar bei, die
es nicht zu kaufen gibt. 

„Es gibt bei uns relativ viele
Mixed-Teams“, berichtet Isabelle
Brack. „Wir haben acht Beifahre-
rinnen und auch eine Fahrerin“,
fügt sie hinzu – bescheiden ohne
Namensnennung, denn das ist
sie. Brack startet in der Oldtimer-
Klasse mit einem VW-Käfer. 

Der Sonntag, 27. Juli, beginnt
um 10 Uhr mit einem Frühschop-
pen. Ab 11 Uhr zeigen die Feuer-
wehren von Rehlingen und Siers-
burg eine Rettungsübung für ei-
nen Verkehrsunfall. Die Feierta-
ge klingen mit gemeinsamem
Mittagessen und Kaffeetafel aus.
� Kontakt: Vorsitzender Micha-
el Gräff, Tel. (01 79) 699 16 81.

Rasantes Hobby mit hohem Schrottwert
Motorsportfreunde Niedtal bieten zu 30-jährigem Bestehen eine Rallye-Ausstellung mit besonderer Versteigerung 

Das Niedtal beherbergt einen der
zwei großen Rallyevereine im
Saarland. Die Motorsportfreun-
de zeigen zu ihrem 30. Geburts-
tag ihre Rennwagen und Videos
aus der Klubgeschichte. Raritä-
ten von Rallyesport-Größen
kommen für einen guten Zweck
unter den Hammer.

Von SZ-Redakteur
Harald Knitter

Das Saarbrücker Ehepaar Joachim und Susanne Hohloch bildet im
BMW M3 bei den Motorsportfreunden Niedtal ein Team. Foto: SZ/Verein

Im Internet:
www.msf-niedtal.de.tl

„Es gibt bei uns

relativ viele

Mixed-Teams.“ 

Isabelle Brack


